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Hör auf, mich so anzuglotzen

Hör auf, mich so unverschämt anzustarren,

hör auf, mich mit deinen Blicken zu fressen

mich auf der Straße mit den Augen auszuziehen,

mich vor allen Leuten nackt aussehen zu lassen.

Ich weiß, dass ich eine Frau bin, dass ich sexy bin,

ich weiß dass ich Kurven habe, ausgeprägte Brüste

und einen wohl geformten Hintern und ich bin stolz,

dass ich so bin, wie ich bin. Ich weiß das alles 

und deswegen musst du mir das mit deinen Blicken

nicht auch noch beweisen, obwohl es mich schmeichelt.

Aber hüte dich, wenn du auf die Idee kommen solltest,

mich anzufassen, meinen Hintern zu tätscheln,

dann gebe ich dir einen solchen Schlag in deine Fresse,

dass du eine Woche lang nichts mehr essen kannst

oder ich trete dir mit meinen high-heels so zwischen die Beine,

dass du nie mehr ohne Schmerzen vögeln kannst.
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